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Aeber lie Auswahl ler Ratholiscken Mausbücker.

sdou Profeſſor Joſeph Schwarz Linz.
Bei der Auswahl der katholiſchen Hausbücher hat man auf

mehrere wichtige Eigenſchaften grundſätzlich 3u achten, welche das
Volk olchen Büchern verlangt. OT Allem iſt die Billigkeit
des Preiſes, welche der Landmann, den nman für ein L aus⸗
buch gewinnen WI unbedingt fordert. Eine zweite Eigenſchaft
iſt die populäre, leicht verſtändliche Sprache, ohne welche der
Zweck des Hausbuches gar nicht erfüllt würde. Daß wenigſtens
ein mittelgroßer Druck und eine reiche Illuſtration durch QT  2

kante Bilder den erth eines Hausbuches in den Augen de
Volkes ſehr erhöht, Ird jeder Seelſorger, der das V0 kennt,
gerne zugeben. Aber auch der Inhalt des Buches muß dem
Volke gefallen. Theoretiſche Belehrung ohne praktiſche Nutz⸗
anwendung iſt meiſtens auch ohne Nutzen und nicht geeignet, den
Leſer anzuziehen; denn das VN  olk vermag die Anwendung der
Lehre auf das Leben und ſeine Verhältniſſe nicht zu machen
und ſi daher die geſuchte Befriedigung nicht finden, a8 Herz
bleibt kalt und wO das Herz ſich nicht erwärmen kann, wird
auch der einen Entſchließungen gelangen und das chriſt

2
liche Leben Ohne Nahrung und Stärkung bleiben Qarum muß
das ausbu nach jedem Hauptpunkte der Belehrung eine Urze
Nutzanwendung folgen laſſen, und zwar eine Utzanwen⸗
ung, welche von einer lebendigen Glaubenszuverſicht und Innig⸗
keit des Gefühles durchdrungen und von wahrer Liebe zu
getragen iſt, dieſelbe Arme der heiligen Liebe dem Leſer
mitzutheilen.

leber welche Gegenſtände ollen ich aber die 2.
lichen Hausbücher verbreiten? 98 katholiſche N  olk wünſcht

mitſammen bewohnt, dieſer den rechten, jener den inken Flügel, hätte das

obige doch vor Annas ſtattgefunden; ebenſo nach Kath. EImm. 2 6.,
nur iſt hier die Sache eßhalb viel ſchwieriger auszugleichen, weil nach ihren
Angaben Annas un Kaiphas nicht beiſammen gewohnt haben, ſondern ihre
Paläſte ungefähr 300 Schritte einander entfernt geweſen paren. V 115 10
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vor Allem eine Epiſtel und Evangelienerklärung; die
Darſtellung de Lebens Ud Leidens Chriſti und der
Heiligen und eine gute Erklärung der Meſſe 3u leſen.
Aher ſollen ihm Bücher eboten werden, welche dieſe Gegen⸗
ſtände behandeln. Bevor wir jedo zur Aufzählung der dieſe
Gegenſtände behandelnden Bücher üÜbergehen, müſſen wir auf die
Seele aller chriſtlichen Hausbücher aufmerkſam machen, nämli
auf den Diöceſankatechismus und dabei einige Zeit verweilen.

In keinem chriſtlichen Hauſe Oll ein größerer Katechis-—
mus fehlen; denn der Katechismus iſt ein Buch für das Lehen
und ſollte deßhalb fleißig geleſen werden, damit ſeine Lehren
ſo gewiſſer praktiſch ausgeübt werden. E iſt eine allgemeine
Klage, daß der Katechismus von Vielen o ne vergeſſen wird,
et ſie meinen, ihn beim Austritte aus der Schule für immer
bei Seite egen 3 dürfen. II deutſcher Kirchenfürſt chrieb
einſt: „Eine der tiefſten Wunden iſt der religiöſen Bildung und
Erziehung des Volkes durch die allgemein verbreitete Anſicht 9e4·
ſchlagen worden, als ſei der Katechismus eimn Buch für die
Schuljugend, das mMan beim Austritte Qaus der Schule bei Seite
legen könne. Man greift jetzt In den verſchiedenen Altersſtufen
des Lebens nach allen möglichen Büchern, der Katechismus
iſt ein Buch, nach dem man ul mehr greift, mit dem ſich
ausſchließlich die Schuljugend en hat 10 wahrlich,
der Krebsſchaden des Indifferentismus In Glaubensſachen 0
trotz (CV raffinirter Mittel der Feinde des Kreuzes nicht ſo tief
In das Volksleben ich elnfreſſen können, und Viele wären nich
Uum ihren Quben gekommen, benn die Kenntniß der Lehrſätze
des Katechismus ihnen In ihrem reiferen Alter noch 3u Gehote
geſtanden hätte. Ja ſelbſt fromme und gewiſſenhafte Katholiken
würden mit weit größerem Utzen die Gebet⸗

2 nd Erbauungs⸗
er leſen nd den Prediger auf der Kanzel vernehmen, enn
ſie den Katechismus kännten. Nicht ſelten verwechſeln ſie Rath
und Gehot und faſſen das Geleſene oder Gehörte alſ auf
SO0 manche ielleſer fallen den Seelſorgern mi! ihren Extra  —  —
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vaganzen und Uebertreibungen läſtig, weil ſie das Geleſene nicht
zu unterſcheiden Dgen Wir itten darum dieſer Stelle
alle Seelſorger, nicht bloß bei den Chriſtenlehren den
Wortlaut des Katechismus 3 Grunde 3u egen, ſondern auch bei
allen Predigten jede Glaubens— und Sittenlehre INn die
Säule des Katechismus anzuſchließen, indem dadurch einerſeits
das Intereſſe der Gläubigen welche bekannte Sätze vernehmen
geweckt und die nachfolgende Erklärung ⁰ eichter verſtanden
bir da ſie vom Bekannten zum Unhekannten vorſchreitet Wir
bitten ſie aber auch dafür 3u ſorgen daß der Katechismus wieder
zum Hausbuche Erde und zwar für jede an der vorgeſchrie—
bene Diöceſankatechismus

Stiftet der einfache Katechismus chon großen Nutzen ſo
ir Eene Erklärung und Auslegung desſelben noch mehr zur
lebendigen Erkenntniß und Anwendung der Katechismusſätze bei
tragen. Wir heſitzen kleinere und größere nd 61 zuur
Erklärung des Katechismus In kleines, aber rech
brauchbares Handbüchlein iſt jüngſt erſchienen „C 14 ſtK ath —

liſcher Katechismus Unterricht oder der Auszug des
großen Katechismus Uit erklärenden und ergänzenden Zwiſchen
fragen und Bemerkungen verſehen V  On Ql Weltprieſter
Mit Erlaubniß des hochwürdigſten Fürſtbiſchofs von Brixen
unsbruck Verlag von arl Rauchs Buchhandlung 1873 Der
kleine Druck I den Erläuterungen iſt freilich für das Volk we

aſſend Der Lei von kr iſt illig Sehr gründli
und Iu volksthümlicher Weiſe bearbeitet iſt die von der martant
ſchen Geſellſchaft IN unsbruck herausgegebene „V N
und gründliche Unterweiſung der riſt

holiſchen Re
ligion uUnsbruck Verlag der Vereinsbuchhandlung, 1863
der Approbation dieſes Vier Bände umfaſſenden Werkes durch
das fürſtbiſchöfliche Ordinariat Brixen el * ausdrücklich daß
„Es erditen ſeiner Klarheit und Popularität für
den häuslichen Gebrauch IN der Familie und ebenf
zur Benützung bei katechetiſchen und homiletiſchen Vorträgen
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empfohlen U werden Wir ſchließen un dieſen orten voll
ommen aMn ud erinnern un nicht, etwas Populäreres und u⸗
gleich Gediegeneres 16 Iu dieſem Fache geleſen 3u haben. ler
dings ſcheuen ſich manche Seelſorger, dieſes Werk zur häuslichen
Lectüre zu mpfehlen, weil C8 für die Vorbereitung zur Chriſten⸗
chre ehr geeignet ſei unſeres Bedünkens iſt aus dieſem Um

ſtande nichts 3u beſorgen; der Chriſtenlehrer, welcher ohnehin
das darin reich gebotene Materiale mehr zuſammenziehen und
kürzer faſſen muß, kann * auch dann noch 9  6 gut für eine
Vorbereitung gebrauchen, penn auch die Leute 3U Hauſe darin
leſen. Freilich ird Vielen dieſes Werk zu groß und theuer
(9 85 kr.) ſein und 68 wir einer beſonderen Aufmunterung
bedürfen, dieſes vortreffliche Buch un den Familien 3u verbreiten.
Das Werk ird übrigens auch Iun Theilen, jeder Theil eparat

kr das ft kr.) abgegeben. Dann
rathen wir aber dem Katecheten, der Chriſtenlehren halten Uß,
ſich elbſt von der praktiſchen Brauchbarkeit des genannten
Buches zu überzeugen. Wo dieſes Werk — Unzulänglichkeit
der Meittel keinen Eingang finden kann, iſt vielleicht Prugger's
„Katholiſches Lehr und Exempelbuch, ein Hausbuch für das
Volk“ an der Stelle. Vean kann 6 nit Recht den
populären römiſchen Katechismus N Der Salzburger atho
liſche Bücherverein verſendet dieſes Buch heuer als Vereinsgabe

Hat der Landmann nebſt ſeinem Katechismus auch
noch dieſes billige Handbuch, o 2 6 mit ſolchem Katechismus—
Unterrichte ganz wohl beſtehen.

Im Anſchluſſe an die Katechismen von Deharbes ind
wahrhaft drei ausgezeichnete Handbücher erſchienen, welche ſich
jedo mehr Gebrauche für Predigten und Kirchenkatecheſen,
als 5  Ur häuslichen Lectüre eignen. U Iun dieß die Handbücher
von eharbes, Wilmers und Dr Schmitt. Wir
können ſie gleichwohl an dieſer Stelle nicht übergehen, da ſie al
Leſebücher für gebildete und beſſer ſituirte Familien vortrefflich
ſſ Deharbes hat ein größeres Werk u Bänden
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und ein kleineres Iu Bändchen herausgegeben; das erſtere iſt
betitelt „Gründliche Und leichtfaßliche Erklärung des
katholiſf

en Kate  ismus nebſt einer Auswahl paſſender
eiſpiele, als Hilfsbuch katechetiſchen Unterrichte In der
Ule und In der I1 und als Leſebu für chriſtliche Fa
milien. Vierte verbeſſerte Uflage Mit Approbation de hochw
erzbiſchöflichen Generalvicariates 3u Köln. Paderborn, 1872,
ruck und Verlag Ferdinand Schöningh.“ Wie ſehr dieſes
Werk zur gründlichen Bearbeitung dogmatiſcher und moraliſcher
Gegenſtände Iun den Volkspredigten behülflich ſei, darüber herrſcht
eine Stimme inter denen, welche dieſes werthvolle Hilfsbuch be
tzen und gebrauchen. So manche, welche ogmatiſche Predigten

Mangel Qan geeigneten populären Hilfsbüchern halten
ſich geſcheut hatten, ind Ur die Kenntniß dieſes Deharb'ſchen
Handbuches reudig veranlaßt worden, ſich auf dem Gebiete der
populären Glaubenspredigten mit großem Erfolge 3u verſuchen.
Der erſte an behandelt die ehre von dem Glauben, der zweite
die ehre von den Geboten, der dritte die ehre von den Gnaden—

Der Preis desmitteln und der vierte die Religionsgeſchichte.
Werkes iſt 12 V.  ark im Bu  ande Das kürzere Hand
buch charbe „Katholiſcher Katechismus für Kinder“
in 2 Bänden iſt 1875 H Uflage bei Schöningh erſchienen
und koſtet beim Salzburger Bücherverein 67

Wilmers hat benfalls ein andbuch In anden
gu Deharbe's Katechismus und Selbſtunterrichte erausge⸗
geben, welches (tite iſt 7  ehrbu der Religion. Münſter,
Aſchendorff'ſche Buchhandlung 1857, 3 Auflage.“ Preis

heim Salzburger Bücherverein. Der hochwürdige Biſchof
Ermland Dr hili Kremeuntz, hat anl December

1875 ein Paſtoralſchreiben u ſeinen Klern gerichtet, worin
auch eine dringende Empfehlung dogmatiſcher orträge, U  le
eine beſtimmte Predigtordnung verzeichnet iſt, worauf wir viel
El bei einer anderen Gelegenheit zurückkommen werden. Inter
den Hülfsmitteln, welche der gelehrte Kirchenfür für die Aus—
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arbeitung ſolcher Predigten den Seelſorgsprieſtern dl die Hand
gibt, nimmt nach dem „Catechismus Romanus“ die erſte Stelle
ein die „Erklärung des mittleren eharbe'f  en C
chismus von Dr Schmitt. reiburg bei Herder 1875. Die
erſten zwei Bände koſten beim Salzburger Bücherverein M

Pf.3 desſelben Werkes ritter and und Abtheilung
von den Gnadenmitteln —2 60 Pf Im Buchhandel koſten
die Bände Mark, bovon jeder Band auch eparat 3u haben
iſt Doch führen wir die Worte 68 hochw. Biſchofes elbſt an!

„II nulla fere diseiplina theologiea apud 08 tam multi
ExStant li hri apposite exarati, qui praedicatorem N (Oonein-
nandis His sSermonibus adjuvent, Juall 11⁴ hae Catechetiea.
Quorum prineipatum faEile htinet Cateéechismus decreto
Concilii Tridentini 20 parochos Pii P M jussu editus,
Juen sSemper IN manibus habere praedicatori fas 6810 HX
opéribus recentioribus hie nominasse UVabit, guAE A De⸗-
harbio, Masslio, Meéhlero, Schustero, Stolzio, Wilmersio,
Onnero 20 Elueidandum Catechismum cConscripta sunt:
m xXim aubem COnmendatione dignae SuUun AE
Catecheses, guAS Nuper Jacobus Schmittius, Dioe⸗-
cCesis Friburgensis presbyter 306 Itulo didit Erklärung
des mittleren Deharbe'ſchen Katechismus. Friburgi
abud Herderum 8721875.

ehen wir 3u jenen Werken Über, welche ſich zur
ufgabe eſtellt haben, vorzugsweiſe das chriſtliche Volk in
populärer Weiſe mit den Glaubens und Sittenlehren der katho⸗
liſchen 1 bekannt 3u machen Leider Aben wir NUL ziemlich
koſtſpielige er In dieſer Kategorie zu verzeichnen: „Rolfus
Ud ran  E, aubens ud Sittenlehre der katholiſchen
227 Prachtausgabe I 40, Einſiedeln 1874. Benziger, mit
eingedruckten Holzſchnitten und Holzſchnitt⸗Tafeln.“ Der Salz
burger Bücherverein liefert dieſes erk ſchon gebunden Aum
6 Wĩ Dieſes Buch will den reichen Schatz der Glaubens
und Sittenlehre nicht nur dem Katecheten die Hand geben,
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ſondern auch durch eine bunte Reihe von Erzählungen und zahl
reichen Bilderſchmuck für das olk anziehend machen. Als Hand⸗
buch für Prediger und Katecheten wird es allgemein gelobt, ob
CS aber auch ein ebenſo vorzügliches Hausbuch ſei, wird von

Manchen In Abrede geſtellt; wir Aben Stimmen geleſen, welche
die Darſtellung als praktiſch und gemeinfaßlich lobten, ähren
Andere die Darſtellung für 3u doctrinär hielten; dem ſparſamen
Landvolke wird Es überdieß theuer ſein, nachdem 65 als
einziges Hausbuch doch nicht hinreicht; dem gebildeteren und
wohlhabenden Theile der Bevölkerung aber wird * gewiß voll
(ommen entſprechen.

Ein um die Hälfte billigeres und den gleichen Zweck ver

folgendes Hausbuch hat den Titel „Römiſch-⸗katholiſ

2*
du edi Unterweiſungen üher die wichtigſten Glauben  O ¶

und Sittenlehren. Auf alle Sonn-— und Feſttage des V  ahres
Nach Kugler 8. bearbeitet von Hausherr 8 Regens⸗
burg 1877 bei Puſtet, Auflage.“ Der Salzburger Er⸗
verein liefert dieſes Buch ſchon gebunden M ſl., als Vereins

Viele Katholiken ind durchgabe 18  8 ungebunden 3u
ihre Berufspflichten, Krankheiten U. von der regelmäßigen
Anhörung des ortes Gottes abgehalten nd im Deutſchen
E mehr ſich von Tag 3u Tag die Zahl der Gemeinden,
L  E ihrer Seelenhirten oder theilweiſe eraubt ſind; nd
penn der Prieſtermangel un Oeſterreich o rieſig fortſchreitet, wie
wir jetzt chon tief eklagen, ſo werden bald Tauſende elten
oder gar nicht einer Predigt beiwohnen können. Für dieſe, Aum

das lebendige Wort Gottes gebrachten Chriſtgläubigen iſt dieſes
Buch zunächſt verfaßt ud Ein edürfni Bei den gegenwär⸗
tigen Angriffen auf den Quben aber ud bei dem herrſchenden
Sittenverderbniſſe Dir e8 jedem Bürger ud Land
manne ſehr willkommen ſein, denn ührt ihm diejenigen
Lehren und Pflichten vor, we beſonders braucht, Aunl auf
der gefahrvollen Bahn durch's Leben rechten Wege nicht
abzuweichen, ſondern feſtzuſtehen Im wahren Qauben und nicht
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zu ermüden im Kämpfen ud Ringen much chriſtlicher Tugend
und Gerechtigkeit, welche zur Seligkeit nothwendig iſt. Es
enthält unter den 5 Abtheilungen: Von Gott; 2 von den
Beziehungen des Menſchen 3u Gott; den Beziehungen
des Menſchen 3 den Geſchöpfen; Iu Form Im Ganzen

Unterweiſungen, jedesmal mit vorangehender „Vorbereitung“
und folgenden „Anmuthungen“ eine zuſammenhängende Darſtel⸗
lung der aubens und Sittenlehren unſerer hl. Religion. Das
Buch, durchaus Orrect und gediegen, entſpricht ſeinem Zwecke un
ohem Maße und darf Aher nicht b5 dem einfachen Bürger
nd Landmann, wofür CS zunächſt berechnet iſt,‚ ſondern auch
Gebildeten empfohlen werden und Prieſter können
araus zu ihren religiöſen Vorträgen Nutzen höpfen Sehr
gut ind auch die im Anhange (12¹ Seiten) In genügender Foll⸗
ſtändigkeit beigefügten Unterweiſungen, Gehete und ndachts
übungen bei Gottesdienſt, Taufe, Eheſchließung, To und Be⸗
gräbniß In Ermangelung eines römiſch⸗-katholiſchen Prieſters.

Als ein vorzügliches nd ſehr 3u empfehlendes Hausbu
dieſer Kategorie wird allgemein betrachtet „Ludwig Mehlers
chriſtkatholiſches Haus— und Familienbuch bder die katholiſche
Lehre ud Legende  14 Mit 734 Holzſchnitten, Auflage bei
Bachem M Köln u 4⁰ 7—1  7 das der katholiſche ücher
verein Iu Salzburg Mé 27 Pf liefert 8 iſt verfaßt
nach dem Grundſatze: Omne tulit punctum, qui miseuit Utile
dulei ach gleichem Grundſatze ſcheint uns das ſehr empfeh
lenswerthe Buch „Die chriſtkatholiſche ehre Iu Beiſpielen
von Dom ainko, Auguſtiner Iu Vorau, Wien 1865 verfaßt

ein. Schmid's katechetiſch-homiletiſches Repertorium n
Bänden. Hurter, Schaffhauſen 853—1866, gehört gewiß 3u

den beſten Unterrichtsbüchern; C3 ſt ein wahres Auffindbuch vbon
Erklärungen, Notizen dgl zur Erläuterung eines jeden Nate
chismus. Der Preis von 26 (beim Salzburger Bücherverein

M.) iſt wohl nicht 3u groß bei dem Oft tauſend Seiten zäh
) Münſter Paſt 1876
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lenden Umfange Elnes Einzigen Bandes Id jedoch das Volk
nicht einladen zum niaufe abgeſehen davon daß C8 überhaupt
mehr als Hilfsbuch für rediger und atecheten und als
ausbuch für Gebildete ich ignet Häufig wird darin ver

wieſen auf den ahr prächtigen „hiſtoriſchen Katechis
mus“ desſelben Verfaſſers der den Katechismus M

iſtori wahren Exempeln für Kirche Schule und Haus darlegt
—(9 Auflage Bände chaffhauſe 1863 Hurter e Pf.,
beim Salzburger Bücherverein M Pf.) Mehler deſſen
ausgezeichnetes Hausbuch iu oben empfohlen haben hat eben⸗
falls „Beiſpiele zur geſammten chriſtkatholiſchen Lehre (6 Auflage

Bände beim Salzburger Bücherverein M.)“ her
ausgegeben üch Herbſt 8 Exempelbuch II Bänden hat
5loch Iimmer ſeine Freunde, die 68 empfehlen

Wie der Katechismus nd die Erklärung desſelben ich 65  3  Ul
häuslichen Lectüre beſonders IU den gegenwärtigen Zeitläufen
eignet, ſollte auch .— bibliſche Geſchichte nicht Buch der

Mit Der  2Schule ſein, ſondern auch Buch der Familie.
fachen Schwierigkeiten hat gegenwärtig der Katechet bei dem
bibliſchen Geſchichtsunterrichte ampfen Für's 2 macht

häufig die traurige Erfahrung, daß nicht wenige Kinder keine
„bibliſche Geſchichte“ beſitzen oder etwa den rüher IM Ge⸗
brauche geweſenen Thei des Leſebuches Die Kinder reden
ſich aus daß ihnen die Eltern die bibliſche Geſchichte von 1

Schuſter nicht kaufen pollen und ſo iſt 8 auch Dann ſieht
ich der Katechet bei der ohnehin geriugen Stundenzahl außer
Stande den bibliſchen Unterricht ſo 3u ertheilen wie der Lehr⸗
plan ud die Wichtigkeit der Sache 8 ihm vorſchreibt von

Seite des Lehrers, der die bibliſche Geſchichte nicht mehr zum
Leſſebuche wählen darf, kann E auf keine Unterſtützung rechnen.
Wenn die Eltern ſchon theure Bücher für den weltlichen Schul⸗
Unterricht 65 kaufen gezwungen ſind, ſollten ſie doch die wenigen
Kreuzer für bibliſche Geſchichte nicht ſparen Die bibliſche
Geſchichte iſt ſchönes Hausbüchlein für jeden Chriſten da
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daraus die wunderbare Führung des auserwählten Volkes und
das Leben und Leiden Chriſti kennen lernt Uebrigens iſt dieſes
Büchlein beſonders Iu der Neubearbeitung bvon Mey und Bu⸗
ſinger lit ſehr vielen trefflichen Abbildungen eziert, über
welche ſchon Papſt Gregor III 0 ſchön bemerkt: „Die Väter
ud Mütter halten ihre Kleinen auf den Armen und zeigen
ihnen auf den Bildern mit dem Finger die Geſchichte der heil
Religion. Auf gleiche Weiſe werden Jünglinge und Neubekehrte,
die de Leſens unkundig ſind, Unterrichtet ud durch dieſes ein⸗
ache Mittel erbaut man ſie ud erhebt ihr Gemüth zu Gott.“
Welche trefflichen Anhaltspunkte gewährt eine mit Abbil⸗
dungen verſehene bibliſche Geſchichte den Müttern beim Unter  2  2
richte ihrer Kleinen und wie ſehr rücken ſich dieſelben den Kinder—
herzen ein ud fromme Gefühle. Selbſt ein U  n
iſt Iim Stande, kleinere Geſchwiſter auf dieſe Weiſe heilig 3u
unterhalten, Guten leiten nd Dankgefühle gegen Gott,
ſowie feſtes Vertrauen auf ihn zu Erregen. Handbücher zur
Erklärung der ibliſchen Geſchichte gibt * wohl viele; wir halten
ſie jedo keineswegs für abſolut nothwendig ud führen aher

neuere, das Er  6 für Gehildete und die anderen für den
mittleren Bildungsgrad berechnete Qn Das „Handbuch der
bibliſchen Geſchichte von Dr S chu ſter Auflage, umgearbeitet

iſt zurvon Di Holzammer, Freiburg bei Herder 1878
Selbſtbelehrung für Geiſtliche und gebildete Laien gewiß ein
vortreffliches Werk, das mit dem größten Utzen und Intereſſe
geleſen wird Ein kürzeres, wirklich ausgezeichnetes andbuch
Im Anſchluſſe M Dr Eu „Bibliſche Geſchichte hat
ürſchfelder (Mainz, 1  Em herausgegeben, welches
beſonders den Katecheten große Dienſte leiſtet ud auch von Per
ſonen mittleren Bildungsgrades ſehr leicht verſtanden wird. Der
Salzburger Bücherverein verſendet CS als Vereinsgabe 3u
Ein weiteres iſt die „Erklärung der bibliſchen Geſchi für
Schule und Haus Von Erdmann, geiſtlicher eminar⸗
lehrer Bände Münſter 1875/76 bei Aſchendor 80 XNXNNIII
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636 ud 832 Preis Mark“ will zunächſt dem Kate⸗
cheten und Lehrer beim Unterrichte In der Schule behilflich ſein,
—90 aher Alles fern, was für die Ule ungeeignet wäre und
bedient ſich einer einfachen Sprache. Das Buch eignet ſich aber
auch für die chriſtliche Familie als erbauliche Lectüre Die dem

Bande vorgedruckte oberhirtliche Cenſur Tklärt da  O Buch HIM
hohen Maße geeignet, ein richtiges Verſtändniß der heiligen Ge
ſchichte vermitteln und Iun ihren Geiſt einzuführen“ und rückt
den Wunſch aus, daß C8 2  „in Familienkreiſen immer mehr heimiſch
werde und recht weite Verbreitung finde Freilich iſt ein anderer
Katechismus hier 3u Grunde gelegt worden.

So haben wir den Katechismus und die bibliſche Geſchichte
mit den geeigneken Handbüchern zur Erklärung derſelben Iu erſter
Linie für die häusliche Lectüre empfohlen Bevor wir nun
den übrigen chriſtlichen Hausbüchern nach ihren einzelnen Kate  2
gorien übergehen, müſſen tr eines umfaſſenden erkes, das alle
Kategorien der Hausbücher In ich vereinigt und ſomit ein wahres
Univerſalhausbuch genannt werden darf, mit beſonderer Freude
gedenken. 2 hat den ＋

itel „Immerwährender 0  O·
liſcher Hauskalender. Ein vollſtändiges ausbu für
katholiſche Familien von Nikoblaus Rothmüller, Profeſſor der
Theologie nd Ibhann Chryſoſtomus Mi ter Utz 15 Doetor
der Theologie. 2 vermehrte und verbeſſerte Auflage. 5nnsbruck
1876 bei agner. 2 Bände, 4*, 775 und 553 rel

bder W.“ Der er an enthä die Ge
chichte unſerer heiligen Religion in 5 heilen: 1) vollſtändige
Geſchichte des alten Teſtamentes 304 S.), das Lehen .

eſu,
Mariaä und der  0  2 (28¹ S.) 3 Geſchichte der Kirche bi  D
auf unſere Tage (135 Al  D Anhang iſt beigegeben die
Reihenfolge der Päpſte, eine kurze Beſchreibung des heiligen
Landes ud der Rom (55 Der zweite Band
enthält da katholiſche Kirchenjahr wieder In Theilen: Le
genden der Heiligen auf alle Tage de V  ahres (265 S.), Er

ngelienklärung der Ha und feſttäglichen eln und Eva
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(161 S.), Erklärung der kirchlichen Ceremonien bei Spen⸗
ung der heiligen Sacramente mit Einſchluß des Meßritus und
der gebräuchlichſten Sacramentalien 54 S.) Beigegeben iſt als
Anhang: Katechismus oder kurzgefaßte katholiſche Glaubens— und
Sittenlehre und ſchließlich hü verzierte Blätter zur Füh
rung einer Familienchronik. Wir haben alſo hier ein Univerſal⸗
ausbuch, welches den geſammten Schatz der chriſtlichen Religions—
wiſſenſcha auf mehr als 1300 Seiten Iu groß Quart enthält.
Dieſen umfaſſenden, möchte faſt meinen, unermeßlichen Lehr
ſtof behande das Buch in einer dlen, anziehenden, volksthüm⸗
lichen Sprache, illuſtrirt ihn mit ſchönen bibliſchen Bildern und
hat bei enem Erſcheinen eine QArme Empfehlung des hochw
Fürſtbiſchofes Brixen und eine eindringliche Empfehlung
Unſeres hoch Biſchofes (Linz. Diöceſanblatt 1876, 121)
verdient. Druck und Papier In wohl dem geringen Preiſe von

fu., nicht aber dem Werthe des I  E entſprechend. Wir
U den Preis gering, und ſind erſtaunt darüber, wie 2 bei
dem großartigen Umfaͤnge des Werkes möglich gleichwohl
wird E Manchem die Anſchaffung 68 0 kernig und einfach ge⸗
ſchriebenen Werkes erſchweren; aber gerade olchen chriſtlichen
Häuſern, denen die Meittel fehlen eigene Hausbücher für die
einzelnen Zweige de religiöſen Wiſſens anzukaufen, möchten wir
dieſes Univerſalhausbuch dringendſt anempfohlen wiſſen und amit
ieß ſo leichter ermöglicht werde, erſuchen wir den Salzburger
Bücherverein, ſich dafür ＋ verwenden; wird jeder Band einzeln
abgegeben, was bisher I der Fall au, o wir Ofſenbar
die Anſchaffung erleichtert. Für jene chriſtlichen Familien aber,
wo man, das Geld auf unnütze Neujahrs— und Namenstag-
geſchenke 3u verwenden, alljährlich einige Gulden zul Anſchaffung
eines guten übrig hat, möchten wir durchaus die all-—
mählige Gründung einer kleinen Familienbibliothek befürworten,
worin für die einzelnen Zweige de religiöſen Wiſſen eigene
Hausbücher vertreten ſind; denn variatio delectat und wir be
ltzen nunmehr für alle einzelnen Gehiete eine ſtattliche klhe
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wahrhaft goldener Hausbücher. Es gibt Seelſorger, welche ſich
mit dem Gedanken, die geſammte Religionswiſ enſcha un einem
einzigen Buche 5 vereinigen, nicht befreunden können; ſie be
haupten,; daß darunter die Klarheit und Ueberſichtlichkeit und
darum die Brauchbarkeit eines ſolchen für das In dieſen
Dingen unbeholfene Landvolk etwas leide; Andere hingegen
gerade In dieſer Eigenſchaft einen Hauptvorzug des „Immer⸗
währenden Hauskalenders,“ und mit Recht atſache iſt,
daß der „Immerwährende Hauskalender“ In kurzer Zeit nach
ſeinem Erſcheinen ſich viele reunde erworben hat, ſo daß be
rei die dritte Auflage vorbereitet wird Wir wünſchen ihm
eine noch wachſende Verbreitung, die CEL Iin hervorragendem rade
verdient. Im nächſten Hefte ſetzen wir unſere Betrachtungen
ber einzelne chriſtliche Hausbücher fort

Nomiletiscke Briete.)
V  99  0n Johann Trinkfaß Iun Ried.

Nun ſoll Einiges folgen über die Ausarbeitung der Predigt
überhaupt. Da ich Dir zunächſt, arauf ehen, daß
Dein Predigtelaborat nicht ſo ſehr ein bloßer Aufſf ein ſoll,
wie etwa ein Schulpenſum, ſondern, daß eS N Beginne
an den Charakter einer Rede Aan ſich 9 Dieß wird Am

heſten erzielt, wenn man gleich bei Ausarbeitung einer Predigt
bei ſich verſucht, wie ein Gedanke entſprechendſten vor

getragen werde und ich denſelben In dieſer Form ·üotirt Man
iſt dann II der age, daß man nicht Niedergeſchriebenes vor

rage, ſondern Vorgetragenes niederſchreibe nd die einzelnen
Gedanken werden gleich im redneriſchen Gewande aſtehen.

Bei der Ausarbeitung vergiß auch nie, eine beſondere ück
icht auf Deine Uhörer 3u nehmen. Du wirſt N Ohne Utzen
Fragen an Dich ſtellen, wie dieſe: Werden mich In dieſer Predigt
die ſchlichten Arbeiter, Bauersleute verſtehen? Werden mich

40 gl 11 Heft, S. 247
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